
Den größten Gefallen erweist man  mit einem naturnahen

Garten. Dort finden sie genügend Futter und , an denen

sie sich tagsüber verstecken können. Igel sind gefräßig wie viele

 und fressen auch manchmal zu viel, wenn man sie füttert.

Das bekommt ihnen nicht. Manche legen sich dann auch nicht zum

 hin.

Füttern sollte man Igel deshalb nur in . Ein solcher tritt ein,

wenn Igel zu früh aus dem Winterschlaf erwachen und der

 noch gefroren ist. Dann muss man sich auf einer

Igelstation eine Anleitung besorgen, wie die  gebaut

werden muss. Sonst fressen Katzen und Füchse mit und alle stecken sich

gegenseitig mit  an.

Wenn ein junger Igel im Herbst noch nicht ein gutes halbes

 wiegt, kann man ihn ebenfalls füttern. Dazu muss man

ihn aber immer wiegen. Damit man dann auch immer den richtigen

 füttert, markiert man ihn am besten an einigen Stacheln

mit Nagellack. Dann muss man allerdings jeden  raus.

Lange suchen muss man ihn nicht: Sobald ein Igel zwei oder drei Mal am selben Ort

und zur selben  gefüttert wird, erscheint er dort pünktlich

wie eine Uhr. Wenn er sein richtiges  erreicht hat, hört

man mit der Fütterung wieder auf.
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